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textile Kunst. Sie bezweckt das Herstellen farbig verzierter Kleidungsstücke,
die möglichst wasch- und lichtecht sein sollen, um das wiederholte, im

Tropenklima erforderliche Waschen sowie das scharfe Sonnenlicht aus-
zuhalten.

Baumwolle ist das überwiegend gebrauchte Material. Seidenstoffe mit
Batikverzierung kommen nur selten vor und sind meistens unter chinesischem
Einfluß entstanden. Dies ist eine merk- WTW 4_
würdigeTatsache. Seideläßt sich doch j 1:1 i"
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des gewöhnlichenStoffesveredelt das
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Die javanischen Farbstoffe wirken f " 3 Ü
beimKaltfärbennichtbesondersscharf v1, ß
ein und werdenbeimBraun-und Rot- 7 1,1färbendurchBeizenfestgehalten.Um i._ 1' e}? f
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fernen, kenntman nur ein einziges primi- f 5 5119?)a?!4:311"
tivesMittel:manentferntdasWachs WachszeichnungaufeinemjsvanischenSchal
durch kochendes Wasser. Dies scheint (Slgndang)(ösmmchischßMuseum,
sehr einfach, ist es aber nicht. Beson-
ders bei größeren Stoffen ist das Auflösen der Wachsmenge eine zeit-
raubende Arbeit, auch das Aufheben aus dem Wasserkessel erfordert viel

Übung.
Um nun dieseWachsentfernung zu erleichtern und damit das Verbleiben

im heißen Wasser zu verkürzen, hat man dahin gestrebt, das Wachs beim
Batiken nur auf der Oberfläche des Stoffes haften zu lassen, oft so lose, daß
man die Wachsschicht durch Abkratzen entfernen kann. Dem Eindringen in
die Fasern, das die spätere Entfernung beim Wasserbade besonders


